
Berimt 1969 über Aufnahmen au:f Blatt 7 (Gro.ßsiegbarts) 

Von SUSANNE ScHARBEBT 

Das Aufnahmsgehiet wird im Süden von .der Deutschen Thaya, im Osten und W e.sten durch 
den Ost- und Westrand ·des Kartenblattes Großsieghart•s und .im Norden durch die Staats­
grenze gegen ·die CSSR begrenzt. D-ie Aufnahmen im Maßstab 1 : 25.000 wur.den im Bel'ichts­
jahr hauptsächl,ich entl.ang der Deutschen und der Mährischen Thaya durchgeführt. 

nas Gehriet W Ei·henstein bis ea. 500 m E der Ha.idl MühLe .an .der Deutschen Thaya wi11d 
aufgebaut von der Bunten Se11ie mit ihren typischen Vertretern (grohspätige Silikatmarmore 
mit Karbonat, Tremo'llit, Diopsid, Phlogop:it, ± Cummingtol1Jit, ± Skapolrith, ± T�tJanit; fean­
schiefl1ige Btiotitgne1ise mit S.illima.nitfia.tschen, Gl'aphitschiefer, Quarzite, turmalinreiche Parn­

gne.ise, Kalkll'ilikatgneise, Amphiho!.ite), d1ie intensiv wechsella.gern. Darüber liegen konkordant 
(Stre,ichl'ichtung NW, 25-40° SW fallend) ma•ssige helle gr.anitische Gnei,se, reich an Alkali­
feldspat, die WALDMANN 1931 a1ls Gföhler Gneise •an.sscheidet. Sie err.eichen in Zonen inten­
siver Durchhewe,gung granulitische·s Gepräge (Felsen unter der Ruine Kollmitz). In diese 
Gr.anitgne1ise 1ilst ein Zug von Amphibo!.it h.is Hornblendegnei.s e•ingeschaltet, d.er von d·er 
Haidl Mühi.e ühe·r den KoHm:itzherg nol'dwärts z.ieht und nach W ·e,infällt. Zirk,a 800 m W der 
Ruine Kollmitz J.ie.gt über .den Granitgneisen eine wechselnd zusammenges·etzte Ser:ie aus 
Amphiho:liten nnd Gne·isen, ·die eine starke migmatische Beeinflussung zeigen (Schollenamphi­
holite, Durchaderung, Fel·dspatspr01ssung usw.) und deren Ge.stei."stypen mitunter fl,ießend 

ineinander übergehen. In unmittelhar.er Umgehung von Raahs verflacht das Einfa11en (,...., 10° 
NW bis SW), flußaufwärts .der Mähr.ischen Thaya ist die Sel'ie wellig verbogen, das vorherr­
schende NW Streichen ändert nasch und unre.gelmäßig, stellenweise fallen d.ie Ge·steine so.gar 
fLach nordwärt•s. Nörd.lich und östlich der Zunft Mühle .an .der Mähnisch,en Thaya und im 
Großaugrahen wird .die NE-Streichrichtung vorherrsch·end. In ·diesem Gehiet treten massige 
Aplitgneise auf, •d.ie lntrusivkontakte z.ei.gen. Westlich Raahs entlang der D-eutschen Th.aya 
liegen auf der migmatli•ti.schen Amphiholit-Gneisseni·e wie•der helle, ma·ssig.e, stark gefältete 
GI'TaUJitgneise, döe zw:isch.en Oberpfaffendorf und .der Hahn Mühle .aufge·schlos.sen sind und von 
WALDMANN .ehenfa!l.s zu den GföhJ.er Gneisen gestellt we11dcn. Darüber !.ie·gen wieder Gesteine 
der Amphiho1it-Gneisserie. Knapp E Karlostein z:ieht ein kompakter Amphibolit- bis Pyroxen­
gnei,szug nol'dwärts. Darüber liegt ein .dünner Streifen Granulit, der unter die mächtige Ma·Sose 
de1s Gföhler Gneises fällt. Die Grenze Gföhler Gneis-Granulit hzw. Graphitgneis (in Kar:lste:in 
anstehend) .streicht in nordö.stlicher Richtung, .d,as Einfallen ist in ·diesem Geooet generell NW. 

Berimt 1969 über geologisme Arbeiten au:f Blatt Hallein (94) 

Von MAX ScHLAGER (auswärtiger Mitarbeiter) 

I. S t e 1i n h r u c h ·g e b i et A d n e t  

Im Be·richt 1966 (Verhandlungen 1967/3, Seite A 40-41) wurde ausgeführt, daß in der 

T11ias, wie .auch ,im tiefer.en Teil der Lia•sschichtfolge, Schwellen- und Beckenfazies untersche:id­

har ist. In ·der Obertl'ias stehen einander gegenüber, d•as heUe Riff mit .seinen Differenz·ierun­

gen in Korallenkalk der 21entralen Riffregion, •sowie Lumachelle- und Sandkalke der Flanken 

des Riffe•s und ·die Graukalk-Beckenfazies der Kös·sener. Über letzteren he·ginnt ·der Lias mit 

me.ist .gl'Tanem Hornsteinknollenkalk; über dem R,iff aber mit Bunt-vorwiegend Rotkaik. In 

höheren Niveaus verschwinden ·die Lias-Differenzierungen und "Dünnschichtiger roter Knollen­

kalk" .sowie .in ·d·essen Hangendem die mass:ig.e Bank .der Knollenbreccie und ihr.er Sonder­

ausbildung des "Scheck", breiten sich z,iemlich gleichmäßig .aus. 

Im Bericht 1967 (Verband!. 1968/3, Se·ite A 57) wurde das Liasprofil der W aldparzeUe 1082 N 
Oberwolfgrub beschrieben. Der dort erwähnte Übergangshorizont zwischen Hom.steinknollen-
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